
Ruhm der Ukraine, 
Schande der Schweiz
Ein Jahr nach Beginn der Invasion stehen die westlichen De-
mokratien entschlossen hinter der Ukraine. Das Schweizer 
Parlament sabotiert derweil WafenlieuerKngen.
Von Constantin Seibt, 17.03.2023

Aeine ,hnKngG ob das ein ürKnd uMr –elancholie ist p oder ein ürKnd uMr 
Ents:annKngL ,ber meistens im yeben ist es nicht so wichtigG wer dK bist.

–an macht ein :aar Dinge richtigG man vermasselt ein :aar p aber am Ende 
kommt es uast immer Knsensationell okaF.

Und es kommt aKch nicht so daraKu anG was man dabei denkt.

Politik etwa ist wie OKssballL –al gewinnt die eigene –annschaäG mal die 
andere. Dann ureKt man sich. öder jKcht. Und dann uolgt das nNchste S:iel.

,ber es gibt eine ,KsnahmeL wenn der OaschismKs marschiert.

Wir wissen das von Knseren ürosselternL Es ist vTllig egalG ob Zemand :rivat 
seine Ainder mochteG wKnderbar üeige s:ielteG eine Oirma grMndete oder 
wissenschaäliche EntdeckKngen machte p wenn Zemand uMr die Hazis warG 
bleibt ein Schatten der SchandeG selbst nach dem Vod.

Ebenso hNngt der Schatten Mber allenG die einuach mit dem yeben weiter-
machten wie zKvor. –an kann sie zwar verstehenG aber nicht wirklich re-
s:ektieren. Hicht einmal Blindheit zNhlt als EntschKldigKngL dass man die 
Hazis nicht ernst nahm. öder sie nicht kommen sah. Egal wie gebildetG ge-
scheitG gerissen eine Person sonst ist p als es draKu ankamG konnte man 
nicht aKu sie zNhlen.

Der OaschismKs rKiniert Biogra(enL die der VNterG die der ö:uerG aber aKch 
die seiner RKschaKer. Weil der OaschismKs p wie eigentlich sonst nKr Pri-
vates p ein Vest istL ob man dem yeben gewachsen ist oder nicht.

Denn der OaschismKs ist keine IdeeG keine ;altKngG keine Politik wie hKn-
dert andereL Er ist das üegenteil des yebens selbst. Er ist der AKlt der )er-
nichtKng. 

Erst der AonventionenL von ;TjichkeitG WahrheitG )erantwortKng. «Die 
:rotouaschistische Pro:aganda besteht aKs reinem »essentimentL aKs der 
BeschwTrKng vergangener ürTssex dem tNglichen üeZammerG ö:uer von 
–inderwertigen zK seinx Knd dem )ers:rechen zKkMnäiger )ergeltKng.?

DaraKu uolgt die )ernichtKng der InstitKtionenL von StaatG UniversitNtG 
AKnstG PresseG JKstiz.

Dann sehr schnell der –enschen. Erst der uremden. Dann ebenso KngerMhrt 
der eigenen.
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Seit einem Jahr marschiert der OaschismKs in der UkraineL Der als brM-
derlich beschriebenen Invasion uolgte ohne RTgern das volle Programm 
mit OolterkellernG ErschiessKngenG AindsentuMhrKngenG UmerziehKngs-
lagernG WeltKntergangs:ro:agandaG VodeslistenG Bombenterror. Seit die 
erste Welle scheiterteG ist die rKssische –ilitNrstrategie ganz ofen der 
–assenmordL an den UkrainerinnenG aber aKch an den eigenen Soldaten.

Und der OaschismKs marschiert nicht nKr in »KsslandL )on Ungarn bis zKm 
IranG von ,nkara bis PekingG von ÜWeltwocheC bis Oo2 Hews wNchst eine 
aKtoritNre Internationale. Und im demokratischen Westen von Orankreich 
bis zK den US, arbeiten weiter radikalisierende aKtoritNre Parteien daranG 
an die –acht zK kommen.

Und wie vor hKndert Jahren stellt sich wieder die OrageL Wer bist dKG wenn 
es wirklich zNhlt4

Die Ukrainer wissen das genaK. Hicht nKr aKs EruahrKngG weil der Arieg 
schon seit Jahren schwelt. Und aKs 0berlebenswillenG weil ein rKssischer 
Sieg uMr sie VodG E2ilG UnterweruKng oder üKlag heisst. Sondern vor allem 
wissen sie es dKrch Vaten. Immerhin ist die Ukraine das yandG das in die-
sem JahrhKndert bereits zwei demokratische »evolKtionen erlebt hat.

Und die –enschen in der Ukraine wissenG wouMr sie kNm:uenL uMr alles. OMr 
die OreiheitG das yebenG die WMrdeG ihre AinderG die RKkKnä.

Und zKm ülMck wKrden aKch sehr viele andere yNnder schnell wachL die 
US,G ürossbritannienG die EUG die Staaten im Horden Knd im östen EKro-
:as. Selbst zK Beginn noch lavierende Demokratien wie Orankreich oder 
DeKtschland haben sich inzwischen entschieden. Der Kkrainische PrNsi-
dent Wolodimir Selenski uasste das am Jahrestag der Invasion so zKsam-
menL ÜDie Ukraine hat die Welt Mberrascht. Die Ukraine hat die Welt ins:i-
riert. Die Ukraine hat die Welt geeinigt. Es gibt VaKsende WorteG Km dies 
zK beweisenG aber einige wenige genMgenL ;imarsG PatriotG ,bramsG Iris-VG 
3hallengerG HasamsG yeo:ard.C

AKrzL Die westlichen Demokratien haben sich p einige schnellerG andere zT-
gernder p aKu der ;The der Reit gezeigt.

Wer seinen Job nicht tatG sind wir.

Das EinzigeG was wir tatenG war das –inimKmL nach einigen WindKngen die 
Sanktionen der EU zK Mbernehmen. PlKs hKmanitNre ;ilue. –it 715 –illio-
nen Oranken p 5G581 Prozent Knseres BrKttoinland:rodKkts p stehen wir 
aKu Platz 78G bezogen aKus BIP aKu »ang 7Ö der ;ilueleister der Ukraine.

Der »est ist ,bwartenG ,bwehrG üeuKmmel.

BKndesrat Knd Parlament haben weder bei den öligarchengeldern noch 
beim »ohstoYandel die geringste HeKgier gezeigt. Bis heKte weiss nie-
mandG wie viel rKssische üelder in Knserem yand gebKnkert sind.

Die BankiervereinigKng schNtzte zK ,nuang des Arieges die rKssischen üel-
der aKu Schweizer Aonten aKu mehr als QÄ5 –illiarden Oranken. Doch bis 
Zetzt s:errte die Schweiz nKr ÖGÄ –illiarden. Das Parlament arbeitet noch 
nach einem Jahr Arieg daranG eine Vaskuorce einzKsetzen. «Der BKndesrat 
hNlt sie uMr KnnTtig.?

Diesen JanKarG am WEOG vers:rach BKndesrat Ignazio 3assisG ZKristische 
Wege zK sKchenG eingeurorene rKssische öligarchengelder zKm Wieder-
aK aK an die Ukraine zK Mberweisen. Der BKndesrat setzte eine ,rbeits-
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grK::e ein. Ihre )orschlNge uMr mTgliche yTsKngen p keine. Ende der »e-
cherche.

Hoch entscheidenderL Hiemand weissG wie viel üelder zKr OinanzierKng der 
rKssischen Invasion aktKell Mber Knser yand laKuen. Und niemand will es 
wissen.

Doch genaK das wNre das üebietG wo die Schweiz am ;ebel sitzt. )or dem 
Arieg lieuen rKnd 5 Prozent des rKssischen l- Knd üashandels Mber die 
Schweiz. Und seit AriegsaKsbrKch boomte das üeschNä wie nieL Im letzten 
Jahr machten die »ohstofgiganten »ekord:ro(te.

Doch als die »e:Kblik beim SecoG dem Staatssekretariat uMr WirtschaäG 
nachuragteG ob sich die ;Nndler an die Sanktionen gegen »Kssland hieltenG 
hiess esL ÜWir haben keine Daten zKm Vransithandel der »ohstoYNndler.C 
,lle bisherigen )orstTsse zK Vrans:arenz hatten BKndesrat Knd Parlament 
abgelehnt. So wie das Parlament im ;erbst aKch die SchafKng einer –Tg-
lichkeit zK eigenen Sanktionen gegen »Kssland abgelehnt hatte. «WeilL Kn-
vereinbar mit HeKtralitNt.?

yetzte Woche scha e es das ParlamentG WafenlieuerKngen an die kNm:-
uenden Ukrainerinnen so gKt wie KnmTglich zK machen. Dabei ging es nicht 
einmal Km yieuerKngen. Sondern Km die Weitergabe von in der Schweiz 
:rodKzierten Wafen dKrch andere yNnderL Oliegerabwehrkanonen aKs 
S:anienG Piranha-Panzer aKs DNnemarkG üe:ard-–Knition aKs DeKtsch-
land. «yetztere wird dringend benTtigt gegen yKäangrife aKu Kkrainische 
StNdte.?

Es war von ,nuang an klarG dass es kna:: werden wMrde. Die S)P Knd die 
ürMnen s:errten sich aKs Prinzi:L wegen HeKtralitNtG wegen Pazi(smKs. Die 
–itte war ges:alten. Doch ODP Knd die SP hatten einen Aom:romiss aKs-
gehandelt. Bis der SP-Politiker Daniel Jositsch den ODP-)orstoss im StNn-
derat mit einer leidenschaälichen ürKndsatzrede :ro HeKtralitNt abschoss. 
DaraKu rNchte sich die ODPG indem sie den SP-)orschlag im Hationalrat sa-
botierte.

So beschloss das Schweizer Parlament am Ende nKr etwas RFnischesL 
Schweizer Wafen kTnnen Knter der BedingKng an eine Ariegs:artei gelie-
uert werdenG dass der Uno-Sicherheitsrat den ,ggressor verKrteilt. Da dort 
»Kssland ein )etorecht hatG heisst dasL Die Ukraine bekommt dann in der 
Schweiz geuertigte –KnitionG wenn PKtin :ersTnlich zKstimmt.

WNhrend die Debatte im Parlament lieuG NKsserte sich SP-BKndesrat ,lain 
Berset wNhrend eines Uno-BesKchs in Hew ork zKr ,nurage DeKtschlands 
Knd VschechiensG eingemottete yeo:ard-7-Panzer zK kaKuen. Die ,ntwort 
war ein Hein mit SchnTrkelnL ÜWir wollen in dieser Orage moderat Knd kon-
servativ bleiben.C

S:Nter gab Berset der ÜHRR am SonntagC ein hochzKuriedenes Interview-
L ÜIch versteheG dass andere yNnder eine andere ;altKng haben. ,ber die 
Schweizer Position mKss ebenualls res:ektiert werden.C

AKrzL Vatkraä entwickelte die Schweizer Politik nKr aKu kantonaler Ebe-
ne. Kasi zKm Jahrestag der Invasion beschlossen der ,argaK :lKs weitere 
AantoneG :er Q5. –Nrz die )orschriäen uMr Kkrainische OlMchtlinge zK ver-
schNruenL Diese mMssen nKn ihr ,Kto verkaKuenG ualls sie weiter Sozialhilue 
erhalten wollen.

Es ist schwer zK sagenG was an dieser Politik MberwiegtL ihre –iesheit oder 
ihre DKmmheit. yetztere deshalbL
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Q. Weil die ,merikaner das alles wenig amMsant (nden werden. Das ÜWall 
Street JoKrnalC beschrieb die Schweiz schon vor dem Hein zKr Weiter-
gabe von Wafen als ÜBremsklotzCG ÜOlaschenhalsC Knd als ÜurKstrierend 
uMr die westlichen )erbMndetenC. üKt mTglichG dass die US, nKn die üe-
dKld verlieren. Und bis Zetzt p etwa bei Bankgeheimnis oder ;olocaKst-
geldern p hat die Schweiz Zede ,KseinandersetzKng gegen die US, teKer 
verloren.

7. Weil bereits Orankreich Knd die Hiederlande hTjich warntenG dass im 
Oall weiterer Blockaden die Schweizer »MstKngsindKstrie kein ernst zK 
nehmender yieuerant mehr sein werde. Dann blieben als AKnden vor al-
lem Staaten wie SaKdiarabien oder Aatar. Das ist keine leere DrohKngL 
DeKtschland hat bereits die üedKld verloren Knd :rodKziert in RKkKnä 
die üe:ard-–Knition selber.

8. Was heisstG dass die Schweiz ihre Sicherheit gleich dreiuach schwNcht. 
ErstensG indem das )erhNltnis zKr Hato deKtlich abkMhltL Vrittbrett-
uahrerinnen  werden  nicht  geschNtztG  wenn  sNmtliche  Hachbarn 
hohe Aosten Knd »isiken eingehen. RweitensG indem die Schweizer 
»MstKngsindKstrie zKm Paria wird p Knd dadKrch die ProdKktion uMr 
die Schweizer ,rmee noch einmal merklich teKrer. DrittensG weil die 
Schweiz de uacto Position beziehtL zKgKnsten »Ksslands.

Doch der aKssen:olitische rger ist nicht das Schlimmste. Das Schlimmste 
istL Der OaschismKs marschiert Knd die ganze ureie Welt handelt. HKr wir 
nicht. Wir machen weiter wie gewohntL mit der Mblichen BMrokratieG den 
Mblichen Vricks Knd mit den Mblichen Predigten.

,ls wNren es Reiten wie immer. ,ls ginge es Km nichts. Und nicht Km allesL 
DemokratieG OreiheitG RKkKnä.

,ls ginge es nicht Km den VestG wer wir sind. Und die OrageG was Knsere En-
kelinnen von Kns halten werden.

So wie damalsG als es vernMnäigG verstNndlichG wahrscheinlich Knabwend-
bar schienG sich mit den Hazis zK arrangieren. Und es kla::te ZaL Wir blie-
ben verschont. Doch es hatte seinen Preis. Ein yeben lang hing der üerKch 
nach )erwesKng Mber der ,ktivdienstgeneration. Oast niemandG der s:Nter 
geboren warG konnte sie ernst nehmen.

Dabei kNm:äe sie hart. UnzNhlige BroschMrenG »edenG üedenkueiern zKr ei-
genen StNrke Knd zKm eigenen ;eldentKmG kalte Arieger an Zedem Anei-
:en- Knd SitzKngstisch.

,ber bei aller WKt war aKch ihnen allen klarG wer sie warenL die üenerationG 
die neKtral bliebG als der OaschismKs marschierte.

HKnG es gibt keinen ürKndG gegenMber Knseren ürossvNtern arrogant zK Kr-
teilen. Das letzte Jahr hat gezeigtL Es ist ziemlich wahrscheinlichG dass wir 
Enkel ihr Schicksal teilen werden. Und das nicht nKr wegen des BKndesrats. 
öder des Parlaments. Wie die Umuragen zKr Wahl im ;erbst zeigenG blei-
ben trotz PandemieG Alimakrise Knd Ukraine-Invasion die Wahlanteile der 
einzelnen Parteien uast KnverNndert p mit leichten üewinnen der rKssland-
ureKndlichsten ParteiG der S)P.

,Ku eine verNnderte WeltG aKu den Aam:u zwischen Demokratie Knd Oa-
schismKsG aKu die eskalierende Alimakrise reagieren wir mitL weiter wie bis-
her.

Das ist verstNndlichG ZaG aber wirklich ernst nehmen kann man Kns nicht. 
Eine der Peinlichkeiten der Demokratie istG dass man mehr oder weniger 
die »egierKng bekommtG die man verdient.
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Was wir im –inimKm tKn kTnnenL diesen ;erbst genaK zK :rMuenG wo die 
yeKte stehenG die wir wNhlenL bei der »ohsto ontrolleG den öligarchen-
geldernG der OlMchtlingshilueG den WafenlieuerKngen. Und eine Wahl zK 
trefen.

–al sehenG was :assiert. Doch mit grTsster Wahrscheinlichkeit gilt aKch in 
RKkKnäL

»Khm der Ukraine.

»Khm den )erteidigern.

Aeinen »Khm Kns.

Zu diesem Beitrag

Dieser Text basiert auf einer Rede des Autors im Zürcher Grossmünster an-
lässlich des Jahrestags des Angriffs auf die Ukraine am 24. Februar.

REPUBLIK republik.ch/2023/03/17/ruhm-der-ukraine-schande-der-schweiz (PDF generiert: 25.04.2024 09:23) 5 / 5

https://www.republik.ch/2023/03/17/ruhm-der-ukraine-schande-der-schweiz

